
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
1. Allgemeines 
a) Der Auftragnehmer, die Cumulo IT Solutions GmbH 
(folgend kurz AN) erbringt für den Auftraggeber (folgend 
kurz AG) Dienstleistungen in der Informationstechnologie 
und des Betriebs von Hard- und Softwarekomponenten 
unter Einhaltung der beiliegenden, einen integrierenden 
Bestandteil bildenden Service Level Agreements (SLAs). 
b) Diese Allgemeinen Bedingungen (AB) gelten für alle ge-
genwärtigen und zukünftigen Dienstleistungen, die der AN 
gegenüber dem AG erbringt, auch wenn im Einzelfall bei 
Vertragsabschluss nicht ausdrücklich auf die AB Bezug ge-
nommen wird. Geschäftsbedingungen des AG gelten nur, 
wenn sie vom AN schriftlich anerkannt wurden. 
2. Leistungsumfang 
a) Der genaue Umfang der Dienstleistungen des AN ist im 
jeweiligen SLA mit dem AG festgelegt. Sofern nichts ande-
res vereinbart wird, erbringt der AN die Dienstleistungen 
während der beim AN üblichen Geschäftszeiten laut SLA. 
Der AN wird entsprechend dem jeweiligen SLA für die Er-
bringung und Verfügbarkeit der Dienstleistungen sorgen. 
b) Grundlage der für die Leistungserbringung von AN 
eingesetzten Einrichtungen und Technologie ist der 
qualitative und quantitative Leistungsbedarf des AG, 
wie er auf der Grundlage der vom AG zur Verfügung ge-
stellten Informationen ermittelt wurde. Machen neue 
Anforderungen des AG eine Änderung der Dienstleis-
tungen bzw. der eingesetzten Technologie erforderlich,  
wird der AN auf Wunsch des AG ein entsprechendes An-
gebot unterbreiten. 
c) Der AN ist berechtigt, die zur Erbringung der Dienstleis-
tungen eingesetzten Einrichtungen nach freiem Ermessen 
zu ändern, wenn keine Beeinträchtigung der Dienstleis-
tungen zu erwarten ist. 
d) Leistungen durch den AN, die vom AG über den je-
weils vereinbarten Leistungsumfang hinaus in Anspruch 
genommen werden, werden vom AG nach tatsächlichem 
Personal- und Sachaufwand zu den jeweils beim AN gül-
tigen Sätzen vergütet. Dazu zählen insbesondere Leistun-
gen außerhalb der beim AN üblichen Geschäftszeit, das 
Analysieren und Beseitigen von Störungen und Fehlern, 
die durch unsachgemäße Handhabung oder Bedienung 
durch den AG oder sonstige nicht vom AN zu vertretende 
Umstände entstanden sind. Ebenso sind Schulungsleis-
tungen grundsätzlich nicht in den Dienstleistungen ent-
halten und bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. 
e) Sofern der AN auf Wunsch des AG Leistungen Dritter 
vermittelt, kommen diese Verträge ausschließlich zwi-
schen dem AG und dem Dritten zu den jeweiligen Ge-
schäftsbedingungen des Dritten zustande. Der AN ist nur 
für die von ihm selbst erbrachten Dienstleistungen verant-
wortlich.
f) Ausdrücklich weisen wir daraufhin, dass eine bar-
rierefreie Ausgestaltung iSd Bundesgesetzes über die 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen (Bun-
des- Behindertengleichstellungsgesetz – BGStG)“ nicht im 
Angebot enthalten ist, sofern diese nicht gesondert/ indivi-
duell vom Auftraggeber angefordert wurde. Sollte die bar-
rierefreie Ausgestaltung nicht vereinbart worden sein, so 
obliegt dem Auftraggeber die Überprüfung der Leistung 
auf ihre Zulässigkeit im Hinblick auf das Bundes- Behin-
dertengleichstellungsgesetz durchzuführen. 
g) Die Ausarbeitung individueller Organisationskonzepte 
und Programme erfolgt nach Art und Umfang der vom 
AG vollständig zur Verfügung gestellten bindenden Infor-
mationen, Unterlagen und Hilfsmittel. Dazu zählen auch 
praxisgerechte Testdaten sowie Testmöglichkeiten in aus-
reichendem Ausmaß, die der AG zeitgerecht, in der Nor-
malarbeitszeit und auf seine Kosten  zur Verfügung stellt. 
Wird vom AG bereits auf der zum Test zur Verfügung ge-
stellten Anlage im Echtbetrieb gearbeitet, liegt die Verant-
wortung für die Sicherung der Echtdaten beim AG.
h) Grundlage für die Erstellung von Individualprogram-
men ist die schriftliche Leistungsbeschreibung, die 
der AN gegen Kostenberechnung aufgrund der ihm 
zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informatio-
nen ausarbeitet bzw. der AG zur Verfügung stellt. Die-
se Leistungsbeschreibung ist vom AG auf Richtigkeit 
und Vollständigkeit zu überprüfen und mit seinem Zu-
stimmungsvermerk zu versehen. Später auftretende 
Änderungswünsche können zu gesonderten Termin- und  
Preisvereinbarungen führen.
i) Individuell erstellte Software bzw. Programmadaptie-
rungen bedürfen für das jeweils betroffene Programm-
paket einer Programmabnahme spätestens vier Wochen 
ab Lieferung durch den AG. Diese wird in einem Proto-
koll vom AG bestätigt. (Prüfung auf Richtigkeit und Voll-
ständigkeit anhand der vom AN akzeptierten Leistungs-
beschreibung mittels der unter Punkt 2.7. angeführten 
zur Verfügung gestellten Testdaten). Lässt der AG den 
Zeitraum von vier Wochen ohne Programm-abnahme 
verstreichen, so gilt die gelieferte Software mit dem End-
datum des genannten Zeit-raumes als abgenommen. Bei 
Einsatz der Software im Echtbetrieb durch den AG gilt die 
Software jedenfalls als abgenommen. Etwa auftretende 
Mängel, das sind Abweichungen von der schriftlich ver-
einbarten Leistungsbeschreibung, sind vom AG ausrei-
chend dokumentiert dem AN zu melden, der um raschest 
mögliche Mängelbehebung bemüht ist. Liegen schriftlich 
gemeldete, wesentliche Mängel vor, das heißt, dass der 
Echtbetrieb nicht begonnen oder fortgesetzt werden kann,  
so ist nach Mängelbehebung eine neuerliche Abnahme 
erforderlich. 
j) Der AG ist nicht berechtigt, die Abnahme von Software 
wegen unwesentlicher Mängel abzulehnen. 
k) Bei Bestellung von Bibliotheks-(Standard-)Programmen 
bestätigt der AG mit der Bestellung die Kenntnis des Leis-
tungsumfanges der bestellten Programme. 
l) Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstellen, dass 

die Ausführung des Auftrages gemäß Leistungsbeschrei-
bung tatsächlich oder juristisch unmöglich ist, ist der AN 
verpflichtet, dies dem AG sofort anzuzeigen. ändert der 
AG die Leistungsbeschreibung nicht dahingehend bzw. 
schafft die Voraussetzung, dass eine Ausführung möglich 
wird, kann der AN die Ausführung ablehnen. Ist die Un-
möglichkeit der Ausführung die Folge eines Versäumnis-
ses des AGs oder einer nachträglichen Änderung der Leis-
tungsbeschreibung durch den AG, ist der AN berechtigt, 
vom Auftrag zurückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit 
des ANs angefallenen Kosten und Spesen sowie allfällige 
Abbaukosten sind vom AG zu ersetzen. 
m) Ein Versand von Programmträgern, Dokumentationen 
und Leistungsbeschreibungen erfolgt auf Kosten und Ge-
fahr des AGs. Darüber hinaus vom AG gewünschte Schu-
lung und Erklärungen werden gesondert in Rechnung ge-
stellt. Versicherungen erfolgen nur auf Wunsch des AGs.
n) Werden die Anzahl der Supportanfragen in einem SLA 
je Monat limitiert, so ist diese Begrenzung je Monat zu 
verstehen. Eine kumulative Mitnahme nicht verbrauchter 
Supportanfragen ist unzulässig.
o) Der AN verpflichtet sich, die vertragsgegenständlichen 
Softwareprogramme / Dienstleistungen / Serviceleis-
tungen entsprechend dem Leistungsumfang der jeweils 
nachstehenden vertraglich vereinbarten Supportklasse zu 
erfüllen:
i) Supportklasse A (SLA Typ A): 
(1) Informationsservice: Der AG wird über neue Pro-
grammstände, verfügbare Updates, Programmentwick-
lungen etc. informiert.
(2) Hotline-Service: Der AN wird dem AG innerhalb der 
vereinbarten Hotline-Zeiten des ANs bei fallweise auftre-
tenden Problemen für Beratungen im Zusammenhang 
mit dem Einsatz der vertragsgegenständlichen Software-
programme zur Verfügung stehen. Der AN ist berechtigt, 
bei wiederholter Inanspruchnahme dieser Beratung für 
gleichartige Probleme eine weitere vertragsgegenständli-
che Beratung von zusätzlichen, außerhalb dieses Vertra-
ges liegenden, kostenpflichtigen Schulungsmaßnahmen 
abhängig zu machen.
(3) Es wird eine Reaktionszeit von 3h innerhalb der verein-
barten Hotlinezeiten garantiert.
(4) Ist keine andere Hotlinezeit vereinbart, gilt im SLA Typ A 
00:00 bis 24:00 an 7 Tagen in der Woche (24x7)
ii) Supportklasse B (SLA Typ B):
(1) Informationsservice: Der AG wird über neue Pro-
grammstände, verfügbare Updates, Programmentwick-
lungen etc. informiert.
(2) Hotline-Service: Der AN wird dem AG innerhalb der 
vereinbarten Hotline-Zeiten des ANs bei fallweise auftre-
tenden Problemen für Beratungen im Zusammenhang 
mit dem Einsatz der vertragsgegenständlichen Software-
programme zur Verfügung stehen. Der AN ist berechtigt, 
bei wiederholter Inanspruchnahme dieser Beratung für 
gleichartige Probleme eine weitere vertragsgegenständli-
che Beratung von zusätzlichen, außerhalb dieses Vertra-
ges liegenden, kostenpflichtigen Schulungsmaßnahmen 
abhängig zu machen.
(3) Es wird eine Reaktionszeit von 3h innerhalb der verein-
barten Hotlinezeiten garantiert.
(4) Ist keine andere Hotlinezeit vereinbart, gilt im SLA Typ B 
07:00 bis 21:00 an Werktagen (14x5)
iii) Supportklasse C (SLA Typ C):
(1) Informationsservice: Der AG wird über neue Pro-
grammstände, verfügbare Updates, Programmentwick-
lungen etc. informiert.
(2) Hotline-Service: Der AN wird dem AG innerhalb der 
gewöhnlichen Bürozeiten (09:0016:00) des ANs bei fall-
weise auftretenden Problemen für Beratungen im Zusam-
menhang mit dem Einsatz der vertragsgegenständlichen 
Softwareprogramme zur Verfügung stehen. Der AN ist 
berechtigt, bei wiederholter Inanspruchnahme dieser 
Beratung für gleichartige Probleme eine weitere vertrags-
gegenständliche Beratung von zusätzlichen, außerhalb 
dieses Vertrages liegenden, kostenpflichtigen Schulungs-
maßnahmen abhängig zu machen. Dieser Hotlineservice 
ist begrenzt auf 5 Anfragen je Monat sofern nichts anderes 
vereinbart wurde.
(3) Es werden weder Reaktions- noch Lösungszeiten garan-
tiert. Der AN verpflichtet sich lediglich, nach Maßgabe der 
betrieblichen Situation in angemessener Zeit zu reagieren.
p) Werden auf Kundenwunsch Tätigkeiten außerhalb der 
gewöhnlichen Geschäftszeit durchgeführt, gelten folgen-
den prozentuellen Zuschläge auf den vereinbarten Stun-
densatz: 50% Zuschlag von 06:00-07:00 und von 17:00 - 
20:00 an Werktagen, 100% Zuschlag zwischen 20:00 und 
06:00, 100% Zuschlag an Samstag, Sonn- und Feiertagen.
3. Mitwirkungs- und Beistellungspflichten des AG 
a) Der AG verpflichtet sich, alle Maßnahmen zu unterstüt-
zen, die für die Erbringung der Dienstleistungen durch den 
AN erforderlich sind. Der AG verpflichtet sich weiters, alle 
Maßnahmen zu ergreifen, die zur Erfüllung des Vertrags 
erforderlich sind und die nicht im Leistungsumfang des 
AN enthalten sind. 
b) Sofern die Dienstleistungen vor Ort beim AG erbracht 
werden, stellt der AG die zur Erbringung der Dienstleis-
tungen durch den AN erforderlichen Netzkomponenten, 
Anschlüsse, Versorgungsstrom inkl. Spitzenspannungs-
ausgleich, Notstromversorgungen, Stellflächen für Anla-
gen, Arbeitsplätze sowie Infrastruktur in erforderlichem 
Umfang und Qualität (z.B. Klimatisierung) unentgeltlich 
zur Verfügung. Jedenfalls ist der AG für die Einhaltung 
der vom jeweiligen Hersteller geforderten Voraussetzun-
gen für den Betrieb der Hardware verantwortlich. Ebenso 
hat der AG für die Raum- und Gebäudesicherheit, unter 
anderem für den Schutz vor Wasser, Feuer und Zutritt 
Unbefugter Sorge zu tragen. Der AG ist für besondere Si-
cherheitsvorkehrungen (z.B. Sicherheitszellen) in seinen 
Räumlichkeiten selbst verantwortlich. Der AG ist nicht 

berechtigt, den Mitarbeitern des AN Weisungen - gleich 
welcher Art- zu erteilen und wird alle Wünsche bezüglich 
der Leistungserbringung ausschließlich an den vom AN 
benannten Ansprechpartner herantragen. 
c) Der AG stellt zu den vereinbarten Terminen und auf 
eigene Kosten sämtliche vom AN zur Durchführung des 
Auftrages benötigten Informationen, Daten und Unterla-
gen in der vom AN geforderten Form zur Verfügung und 
unterstützt den AN auf Wunsch bei der Problemanalyse 
und Störungsbeseitigung, der Koordination von Verar-
beitungsaufträgen und der Abstimmung der Dienstleis-
tungen. Änderungen in den Arbeitsabläufen beim AG, die 
Änderungen in den vom AN für den AG zu erbringenden 
Dienstleistungen verursachen können, bedürfen der vor-
herigen Abstimmung mit dem AN hinsichtlich ihrer techni-
schen und kommerziellen Auswirkungen. 
d) Soweit dies nicht ausdrücklich im Leistungsumfang 
vom AN enthalten ist, wird der AG auf eigenes Risiko und 
auf eigene Kosten für eine Netzanbindung sorgen. 
e) Der AG ist verpflichtet, die zur Nutzung der Dienstleis-
tungen vom AN erforderlichen Passwörter und Log-Ins 
vertraulich zu behandeln. 
f) Der AG wird die dem AN übergebenen Daten und In-
formationen zusätzlich bei sich verwahren, so dass sie bei 
Verlust oder Beschädigung jederzeit rekonstruiert werden 
können. 
g) Der AG wird alle ihm obliegenden Mitwirkungspflichten 
so zeitgerecht erbringen, dass der ANin der Erbringung 
der Dienstleistungen nicht behindert wird. Der AG stellt 
sicher, dass der AN und/oder die durch den AN beauf-
tragten Dritten für die Erbringung der Dienstleistungen 
den erforderlichen Zugang zu den Räumlichkeiten beim 
AG erhalten. Der AG ist dafür verantwortlich, dass die an 
der Vertragserfüllung beteiligten Mitarbeiter seiner ver-
bundenen Unternehmen oder von ihm beauftragte Dritte 
entsprechend an der Vertragserfüllung mitwirken. 
h) Erfüllt der AG seine Mitwirkungspflichten nicht zu 
den vereinbarten Terminen oder in dem vorgesehenen 
Umfang, gelten die vom AN erbrachten Leistungen trotz 
möglicher Einschränkungen dennoch als vertragskon-
form erbracht. Zeitpläne für die von AN zu erbringenden 
Leistungen verschieben sich in angemessenem Umfang. 
Der AG wird die dem AN hierdurch entstehenden Mehr-
aufwendungen und/oder Kosten zu den beim AN jeweils 
geltenden Sätzen gesondert vergüten.
i) Der AG sorgt dafür, dass seine Mitarbeiter und die ihm 
zurechenbaren Dritten die von AN eingesetzten Einrich-
tungen und Technologien sowie die ihm allenfalls überlas-
senen Vermögens-gegenstände sorgfältig behandeln; der 
AG haftet dem AN für jeden Schaden.
j) Sofern nichts anderes vereinbart wird, erfolgen Beistel-
lungen und Mitwirkungen des AG unentgeltlich. 
4. Personal 
a) Sofern nach den zwischen den Vertragspartnern getrof-
fenen Vereinbarungen Mitarbeiter des AG vom AN über-
nommen werden, ist darüber eine separate schriftliche 
Vereinbarung zu treffen. 
5.  Change Requests 
a) Beide Vertragspartner können jederzeit Änderungen 
des Leistungsumfangs verlangen („Change Request“). 
Eine gewünschte Änderung muss jedoch eine genaue Be-
schreibung derselben, die Gründe für die Änderung, den 
Einfluss auf Zeitplanung und die Kosten darlegen, um dem 
Adressaten des Change Requests die Möglichkeit einer 
angemessenen Bewertung zu geben. Ein Change Request 
wird erst durch rechtsgültige Unterschrift beider Vertrags-
partner bindend. 
6. Leistungsstörungen 
a) Der AN verpflichtet sich zur vertragsgemäßen Erbrin-
gung der Dienstleistungen. Erbringt der AN die Dienstleis-
tungen nicht zu den vorgesehenen Zeitpunkten oder nur 
mangelhaft, d.h. mit wesentlichen Abweichungen von den 
vereinbarten Qualitätsstandards, ist der AN verpflichtet,  
mit der Mängelbeseitigung umgehend zu beginnen und 
innerhalb angemessener Frist seine Leistungen ordnungs-
gemäß und mangelfrei zu erbringen, indem er nach seiner 
Wahl die betroffenen Leistungen wiederholt oder notwen-
dige Nachbesserungsarbeiten durchführt. 
b) Beruht die Mangelhaftigkeit auf Beistellungen oder Mit-
wirkungen des AG oder auf einer Verletzung der Verpflich-
tungen des AG gemäß Punkt 3.9, ist jede unentgeltliche 
Pflicht zur Mängelbeseitigung ausgeschlossen. In diesen 
Fällen gelten die vom AN erbrachten Leistungen trotz 
möglichen Einschränkungen dennoch als vertragsgemäß 
erbracht. Der AN wird auf Wunsch des AG eine kosten-
pflichtige Beseitigung des Mangels unternehmen. 
c) Der AG wird den AN bei der Mängelbeseitigung unter-
stützen und alle erforderlichen Informationen zur Verfü-
gung stellen. Aufgetretene Mängel sind vom AG unver-
züglich schriftlich oder per E-Mail dem AN zu melden. Den 
durch eine verspätete Meldung entstehenden Mehrauf-
wand bei der Fehlerbeseitigung trägt der AG. 
d) Mängelrügen sind nur gültig, wenn sie reproduzierbare 
Mängel betreffen und wenn sie innerhalb von 4 Wochen 
nach Lieferung der vereinbarten Leistung bzw. bei Indivi-
dualsoftware nach Programmabnahme gemäß Pkt. 2.4. 
schriftlich dokumentiert erfolgen. Im Falle der Gewährleis-
tung hat Verbesserung jedenfalls Vorrang vor Preismin-
derung oder Wandlung. Bei gerechtfertigter Mängelrüge 
werden die Mängel in angemessener Frist behoben, wobei 
der AG dem AN alle zur Untersuchung und Mängelbehe-
bung erforderlichen Maßnahmen ermöglicht.
e)  Die Regelungen dieses Punktes gelten sinngemäß für 
allfällige Lieferungen von Hard- oder Softwareprodukten 
vom AN an den AG. Die Gewährleistungsfrist für solche 
Lieferungen beträgt 4 Monate ab Übergabe. § 924 ABGB 
„Vermutung der Mangelhaftigkeit“ wird einvernehmlich 
ausgeschlossen. Für allfällige dem AG vom AN überlasse-
ne Hard- oder Softwareprodukte Dritter gelten vorrangig 



vor den Regelungen dieses Punktes die jeweiligen Gewähr-
leistungsbedingungen des Herstellers dieser Produkte. Bis 
zur vollständigen Bezahlung behält sich AN das Eigentum 
an allen von ihm gelieferten Hard- und Softwareproduk-
ten vor.
f) Für Programme, die durch eigene Programmierer des 
AGs bzw. Dritte nachträglich verändert werden, entfällt 
jegliche Gewährleistung durch den AN.
g) Soweit Gegenstand des Auftrages die Änderung oder 
Ergänzung bereits bestehender Programme ist, bezieht 
sich die Gewährleistung auf die Änderung oder Ergänzung. 
Die Gewährleistung für das ursprüngliche Programm lebt 
dadurch nicht wieder auf.
7. Vertragsstrafe 
a) Der AN ist verpflichtet, die im SLA genannten Erfül-
lungsgrade bzw. Wiederherstellungszeiten nach Prioritä-
ten einzuhalten. Sollte der AN für die Wiederherstellung 
die im SLA genannten Zeit-limits überschreiten, hat der 
AN pro angefangener Stunde der Überschreitung-Pönalen 
bis zur tatsächlichen Wiederherstellung (Erfüllung) an den 
AG laut SLA zu bezahlen. Pönalen bedürfen der expliziten 
Vereinbarung im SLA. 
b) Die ob genannten Pönalen pro Jahr sind der Höhe nach 
mit 10% des Gesamtjahresentgeltes begrenzt. Die Gel-
tendmachung eines darüber hinausgehenden Schadener-
satzanspruches, es sei denn bei Vorsatz oder krass grober 
Fahrlässigkeit, ist ausgeschlossen. 
c) Sollten pönalwirksame Überschreitungen eintreten, 
sind diese dem AN unverzüglich schriftlich zur Kenntnis zu 
bringen. 
8. Haftung 
a) Der AN haftet dem AG für von ihm nachweislich ver-
schuldete Schäden nur im Falle krass grober Fahrlässig-
keit oder Vorsatz. Dies gilt sinngemäß auch für Schäden, 
die auf vom AN beigezogene Dritte zurückgehen. Im Falle 
von verschuldeten Personenschäden haftet der AN unbe-
schränkt. 
b) Die Haftung für Schäden wird generell ausgeschlossen, 
sofern es sich nicht um krass grobe Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz handelt.
c) Die Haftung für mittelbare Schäden - wie beispielsweise 
entgangenen Gewinn, Kosten die mit einer Betriebsunter-
brechung verbunden sind, Datenverluste oder Ansprüche 
Dritter  wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
d) Schadensersatzansprüche verjähren nach den gesetz-
lichen Vorschriften, jedoch spätestens mit Ablauf eines 
Jahres ab Kenntnis des Schadens und des Schädigers. 
e) Sofern der AN das Werk unter Zuhilfenahme Dritter 
erbringt und in diesem Zusammenhang Gewährleistungs- 
und/oder Haftungsansprüche gegenüber diesen Dritten 
entstehen, tritt der AN diese Ansprüche an den AG ab. Der 
AG wird sich in diesem Fall vorrangig an diese Dritten hal-
ten. 
f) Ist die Datensicherung ausdrücklich als Leistung verein-
bart, so ist die Haftung für den Verlust von Daten abwei-
chend von Punkt 8.2 nicht ausgeschlossen, jedoch für die 
Wiederherstellung der Daten begrenzt bis maximal EUR 
10 % der Auftragssumme je Schadensfall, maximal jedoch 
EUR 15.000,--. Weitergehende als die in diesem Vertrag 
genannten Gewährleistungs- und Schadenersatzansprü-
che des AG -gleich aus welchem Rechtsgrund- sind ausge-
schlossen. 
9. Vergütung 
a) Die vom AG zu bezahlenden Vergütungen und Konditi-
onen ergeben sich aus dem Vertrag. Die gesetzliche Um-
satzsteuer wird zusätzlich verrechnet. 
b) Reisezeiten von Mitarbeitern des AN gelten als Ar-
beitszeit. Reisezeiten werden in Höhe des vereinbarten 
Stundensatzes vergütet. Die genannten Sätze ändern sich 
entsprechend der Preisgleitklausel in Punkt 9.5. Zusätzlich 
werden die Reisekosten entsprechend akutell gültigem 
amtlichen Kilometergeld und allfällige übernachtungs-
kosten vom AG nach tatsächlichem Aufwand erstattet. 
Die Erstattung der Reise- und Nebenkosten erfolgt gegen 
Vorlage der Belege(Kopien). 
c) Der AN ist jederzeit berechtigt, die Leistungserbringung 
von der Leistung von Anzahlungen oder der Beibringung 
von sonstigen Sicherheiten durch den AG in angemesse-
ner Höhe abhängig zu machen. 
d) Soweit nicht vertraglich anders vereinbart, werden ein-
malige Vergütungen nach der Leistungserbringung, lau-
fende Vergütungen vierteljährlich im Voraus verrechnet. 
Die vom AN gelegten Rechnungen inklusive Umsatzsteuer 
sind spätestens 14 Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden 
Abzug und spesenfrei zahlbar. Für Teilrechnungen gelten 
die für den Gesamtauftrag festgelegten Zahlungsbedin-
gungen analog. Eine Zahlung gilt an dem Tag als erfolgt, 
an dem der AN über sie verfügen kann. Kommt der AG 
mit seinen Zahlungen in Verzug, ist der AN berechtigt, 
die gesetzlichen Verzugszinsen und alle zur Einbring-
lichmachung erforderlichen Kosten zu verrechnen. Soll-
te der Verzug des AG 14 Tage überschreiten, ist der AN 
berechtigt, sämtliche Leistungen einzustellen. Der AN ist 
überdies berechtigt, das Entgelt für alle bereits erbrachten 
Leistungen ungeachtet allfälliger Zahlungsfristen sofort 
fällig zu stellen. 
e) Die Entgelte erhöhen oder senken sich im Ausmaß der 
Veränderung zwischen der für den Jänner des Vergleichs-
jahres verlautbarten Indexzahl des Verbraucherpreisindex 
2005 (VPI 2005) und der für den Jänner des Vorjahres ver-
lautbarten Indexzahl des VPI 2005, und zwar jeweils mit 
Wirkung zum Ersten eines jeweiligen Kalenderjahres. Aus-
gangsbasis ist die für Jänner 2013 verlautbarte Indexzahl. 
Cumulo kann auf eine Erhöhung der Entgelte aufgrund 
der Indexänderung in einem Kalenderjahr verzichten, dies 
hat jedoch keine Auswirkung auf die Zulässigkeit künftiger 
Anpassungen.
f) Die Aufrechnung ist dem AG nur mit einer vom AN an-
erkannten oder rechtskräftig festgestellten Gegenforde-

rung gestattet. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem AG 
nicht zu. 
g) Alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Ab-
gabenschuldigkeiten, wie z.B. Rechtsgeschäftsgebühren 
oder Quellensteuern, trägt der AG. 
h) Sollte der AN für solche Abgaben in Anspruch genom-
men werden, so wird der AG den AN schad- und klaglos 
halten. 
i) Dem AG steht wegen Überschreitung der in Aussicht 
gestellten Termine weder das Recht auf Rücktritt noch auf 
Schadenersatz zu. 
10. Nicht durch diesen Vertrag gedeckte Leistungen 
a) Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistun-
gen ist der AN berechtigt, die angefallenen Kosten dem 
AG mit den jeweils gültigen Kostensätzen in Rechnung zu 
stellen. 
b) Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwareände-
rungen und/oder durch Änderungen von nicht vertrags-
gegenständlichen wechselseitig programmabhängigen 
Softwareprogrammen und Schnittstellen bedingt sind. 
c) Individuelle Programmanpassungen bzw. Neupro-
grammierungen. 
d) Programmänderungen aufgrund von Änderungen ge-
setzlicher Vorschriften, wenn sie eine Änderung der Pro-
grammlogik erfordern. 
e) Der AN wird von allen Verpflichtungen aus dem vorlie-
genden Vertrag frei, wenn Programm-änderungen in den 
vertragsgegenständlichen Softwareprogrammen ohne 
vorhergehende Zustimmung des ANs von Mitarbeitern 
des AGs oder Dritten durchgeführt, oder die Softwarepro-
gramme nicht widmungsgemäß verwendet werden. 
f) Die Beseitigung von durch den AG oder Dritten verur-
sachten Fehlern. 
g) Verluste oder Schäden, die direkt oder indirekt durch 
Handlungen oder Unterlassungen bei der Bedienung 
durch den AG oder Anwender entstehen. 
h) Datenkonvertierungen, Wiederherstellung von Daten-
beständen und Schnittstellenanpassungen. 
11. Rücktrittsrecht
a) Soweit und solange Verpflichtungen infolge höherer 
Gewalt, wie z.B. Krieg, Terrorismus, Natur-katastrophen, 
Feuer, Streik, Aussperrung, Embargo, hoheitlicher Eingrif-
fe, Ausfall der Strom-versorgung, Ausfall von Transport-
mitteln, Ausfall von Telekommunikationsnetzen bzw. Da-
ten-leitungen, sich auf die Dienstleistungen auswirkende 
Gesetzesänderungen nach Vertragsabschluss oder sons-
tiger Nichtverfügbarkeit von Produkten nicht fristgerecht 
oder nicht ordnungsgemäß erfüllt werden können, stellt 
dies keine Vertragsverletzung dar. 
b) Stornierungen durch den AG sind nur mit schriftlicher 
Zustimmung des ANs möglich. Ist der AN mit einem Stor-
no einverstanden, so hat er das Recht, neben den erbrach-
ten Leistungen und auf-gelaufenen Kosten eine Stornoge-
bühr in der Höhe von 30% des noch nicht abgerechneten 
Auftragswertes des Gesamtprojektes zu verrechnen.  
c) Für den Fall der Überschreitung einer vereinbarten 
Lieferzeit aus alleinigem Verschulden oder rechtswidri-
gem Handeln des ANs ist der AG berechtigt, mittels einge-
schriebenen Briefes vom betreffenden Auftrag zurückzu-
treten, wenn auch innerhalb der angemessenen Nachfrist 
die vereinbarte Leistung in wesentlichen Teilen nicht er-
bracht wird und den AG daran kein  Verschulden trifft. 
12. Nutzungsrechte an Softwareprodukten und Unter-
lagen 
a) Soweit dem AG vom AN Softwareprodukte überlassen 
werden oder dem AG die Nutzung von Softwareproduk-
ten im Rahmen der Dienstleistungen ermöglicht wird, 
steht dem AG das nichtausschließliche, nicht übertragba-
re, nicht unterlizenzierbare, auf die Laufzeit des Vertrags 
beschränkte Recht zu, die Softwareprodukte in unverän-
derter Form zu benutzen. 
b) Bei Nutzung von Softwareprodukten in einem Netzwerk 
ist für jeden gleichzeitigen Benutzer eine Lizenz erforder-
lich. Bei Nutzung von Softwareprodukten auf „Stand-Alo-
ne- PCs“ ist für jeden PC eine Lizenz erforderlich. 
c) Für dem AG vom AN überlassene Softwareprodukte 
Dritter gelten vorrangig vor den Regelungen dieses Punk-
tes die jeweiligen Lizenzbestimmungen des Herstellers 
dieser Softwareprodukte. 
d) Sofern keine gesonderte Vereinbarung getroffen wird, 
werden dem AG keine weitergehenden Rechte an Soft-
wareprodukten übertragen. 
e) Die Rechte des AG nach den §§ 40(d), 40(e) UrhG wer-
den hierdurch nicht beeinträchtigt. 
f) Alle dem AG vom AN überlassenen Unterlagen, insbe-
sondere die Dokumentationen zu Softwareprodukten, 
dürfen weder vervielfältigt noch auf irgendeine Weise ent-
geltlich oder unentgeltlich verbreitet werden. 
13. Laufzeit des Vertrags 
a) Der Vertrag tritt mit Unterschrift durch beide Vertrags-
partner in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. Der Ver-
trag kann von jedem Vertragspartner unter Einhaltung ei-
ner Kündigungsfrist von 6 Monaten, frühestens aber zum 
Ende der im Vertrag vereinbarten Mindestlaufzeit, durch 
eingeschriebenen Brief gekündigt werden. 
b) Jeder Vertragspartner ist berechtigt, den Vertrag aus 
wichtigem Grund mit eingeschriebenen Brief vorzeitig und 
fristlos zu kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbeson-
dere vor, wenn der jeweils andere Vertragspartner trotz 
schriftlicher Abmahnung und Androhung der Kündigung 
wesentliche Verpflichtungen aus dem Vertrag verletzt 
oder gegen den anderen Vertragspartner ein Konkurs- 
oder sonstiges Insolvenzverfahren beantragt, eröffnet 
oder mangels Masse abgelehnt wird oder die Leistungen 
des anderen Vertragspartners infolge von Höherer Gewalt 
für einen Zeitraum von länger als sechs Monaten behin-
dert oder verhindert werden. 

c) Der AN ist überdies berechtigt, den Vertrag aus wichti-
gem Grund vorzeitig zu kündigen, wenn sich wesentliche 
Parameter der Leistungserbringung geändert haben und 
der AN aus diesem Grund die Fortführung der Leistungen 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht mehr zuge-
mutet werden kann. 
d) Bei Vertragsbeendigung hat der AG unverzüglich sämt-
liche ihm vom AN überlassene Unterlagen und Dokumen-
tationen an den AN zurückzustellen. 
e) Auf Wunsch unterstützt der AN bei Vertragsende den 
AG zu den jeweiligen beim AN geltenden Stundensätzen 
bei der Rückführung der Dienstleistungen auf den AG 
oder einen vom AG benannten Dritten.
14. Datenschutz 
a) Der AN wird beim Umgang mit personenbezogenen 
Daten die Vorschriften des Datenschutz-gesetzes und des 
Telekommunikationsgesetzes beachten und die für den 
Datenschutz im Verantwortungsbereich vom AN erforder-
lichen technischen und organisatorischen Maßnahmen 
treffen. 
b) Der AN verpflichtet sich insbesondere seine Mitarbei-
ter, die Bestimmungen gemäß § 15 des Datenschutzgeset-
zes einzuhalten. 
c) Der AN ist nicht verpflichtet, die Zulässigkeit der vom 
AG in Auftrag gegebenen Daten-verarbeitungen im Sinne 
datenschutzrechtlicher Vorschriften zu prüfen. Die Zuläs-
sigkeit der Überlassung von personenbezogenen Daten 
an den AN sowie der Verarbeitung solcher Daten durch 
den AN ist vom AG sicherzustellen. 
d) Der AN ergreift alle zumutbaren Maßnahmen, um die 
an den Standorten des AN gespeicherten Daten und Infor-
mationen des AG gegen den unberechtigten Zugriff Dritter 
zu schützen. Der AN ist jedoch nicht dafür verantwortlich, 
wenn es Dritten dennoch gelingt, sich auf rechtswidrige 
Weise Zugang zu den Daten und Informationen zu ver-
schaffen. 
e) Mit Abschluss des Vertrags erteilt der AG seine Zustim-
mung, dass die Daten aus diesem Geschäftsfall auch an 
Unterauftragnehmer, welche bei der Abwicklung dieses 
Auftrages eingebunden werden, übermittelt werden dür-
fen.
15. Geheimhaltung 
a) Jeder Vertragspartner sichert dem anderen zu, alle ihm 
vom anderen im Zusammenhang mit diesem Vertrag und 
seiner Durchführung zur Kenntnis gebrachten Betriebs-
geheimnisse als solche zu behandeln und Dritten nicht 
zugänglich zu machen, soweit diese nicht allgemein be-
kannt sind, oder dem Empfänger bereits vorher ohne Ver-
pflichtung zur Geheimhaltung bekannt waren, oder dem 
Empfänger von einem Dritten ohne Geheimhaltungsver-
pflichtung mitgeteilt bzw. überlassen werden, oder vom 
Empfänger nachweislich unabhängig entwickelt worden 
sind, oder aufgrund einer rechtskräftigen behördlichen 
oder richterlichen Entscheidung offen zu legen sind. 
b) Die mit dem AN verbundenen Unterauftragnehmer 
gelten nicht als Dritte, soweit sie einer inhaltlich diesem 
Punkt entsprechenden Geheimhaltungsverpflichtung un-
terliegen. 
16. Sonstiges 
a) Die Vertragspartner benennen im Vertrag sachkundige 
und kompetente Mitarbeiter, die die erforderlichen Ent-
scheidungen fällen oder veranlassen können. 
b) Der AG wird während der Laufzeit des Vertrages und bis 
zum Ablauf eines Jahres nach Vertrags-ende vom AN zur Er-
bringung der Dienstleistungen eingesetzte Mitarbeiter we-
der selbst noch über Dritte abwerben. Der AG verpflichtet 
sich, für jeden Fall des Zuwiderhandelns an den AN eine 
Vertragsstrafe in der Höhe des zwölffachen Bruttomo-
natsgehalts, das der betreffende Mitarbeiter zuletzt vom 
AN bezogen hat, mindestens jedoch das Kollektivvertrags-
gehalt eines Angestellten von Unternehmen im Bereich 
Dienstleistungen in der automatischen Datenverarbeitung  
und Informationstechnik in der Erfahrungsstufe für 
spezielle Tätigkeiten (ST2).
c) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen 
der Schriftform. Das gilt auch für die Aufhebung dieses 
Formerfordernisses.
d) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Vertrags 
ganz oder teilweise unwirksam oder nicht durchführbar 
sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen hierdurch nicht berührt. Die unwirksame 
oder undurchführbare Bestimmung ist durch eine sinnge-
mäße gültige Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftli-
chen Zweck der unwirksamen oder undurch-führbaren 
Klausel am nächsten kommt.
e) Jede Verfügung über die aufgrund des Vertrags be-
stehenden Rechte oder Pflichten bedarf der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des jeweils anderen Vertrags-
partners. Der AN ist jedoch berechtigt, den Vertrag auch 
ohne Zustimmung des AG auf ein mit dem AN konzern-
rechtlich verbundenes Unternehmen zu übertragen.
f) Der AN ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Ver-
pflichtungen ganz oder teilweise Dritter zu bedienen.
g) Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen 
Unternehmern zur Anwendung kommenden gesetzlichen 
Bestimmungen ausschließlich nach österreichischem 
Recht, auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchge-
führt wird. Für eventuelle Streitigkeiten gilt ausschließlich 
die örtliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Ge-
richtes für den Geschäftssitz des ANs als vereinbart.
h) Wir anerkennen den Internet Ombudsmann als außer-
gerichtliche Streitschlichtungsstelle: Internet Ombuds-
mann, Margaretenstraße 70/2/10, 1050 Wien. 
www.ombudsmann.at


